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Liebe Leserin, lieber Leser!

Sommer ist Biker-Zeit. Wer ein "Mopped" sein eigen nennt, freut
sich, wenn Sonne und Wind zur Ausfahrt locken, und macht sich
nur zu gern auf den Weg. An der Friedenskirche laden wir inzwi-
schen zum 8. Mal zum Biker-Gottesdienst ein (S.12), in diesem
Jahr unter dem Motto "Profil zeigen". 

Ebenfalls ganz im Zeichen der Zweiräder steht ein Event der
Kulturhauptstadt am ersten Septemberwochenende, das die
CMG-Bikergruppe unserer Gemeinde maßgeblich mit verantwor-
tet: auf der Zeche Zollverein heißt es dann zwischen Korso, christ-
lichem Rockfestival, Gottesdienst und Freundschaftsfeuer "Kriegst
du die Kurve?" (S.18). Eingeladen sind dazu natürlich auch
Fußgänger, Fahrradfahrer, Inlineskater… 

Unter "Einblicke" bringen wir ein Interview mit Pfarrer Rainer
Winnacker, der in diesem Jahr sein 30. Jubiläum als Gemeinde-
pfarrer in Königssteele feiert(S.8). Und unter “Kirche persönlich”
erfahren Sie, warum es Sinn macht, sich beim Sponsoring für die
Kinder- und Jugendarbeit zu engagieren (S.19). 

Und was sonst noch los ist um den Turm der Friedenskirche - ent-
decken Sie es einfach. Viel Freude beim Lesen dieses Gemeinde-
briefes wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

30 Jahre ist es nun schon her, dass ich hier
in Königssteele als Pfarrer gewählt worden
bin. Und es sind sogar über 31 Jahre, seit ich
damals, ausgerechnet am 1. April, mit der
Arbeit vor Ort begonnen habe. Ein Datum,
das mich ein bisschen schmunzeln lässt, bin
ich demnach doch so etwas wie ein April-
scherz des Jahres 1979. Ja, fast kommt es
mir so vor, als hätte das Fröhliche und
Heitere dieses Datums mich all die Jahre
über ein schönes Stück weit begleitet.
Sicher, es gab immer wieder auch Schweres
und Trauriges zu erleben, alleine schon
wegen der zahlreichen Beerdigungen. Und
natürlich, wie sollte das in solch einer lan-
gen Zeit anders sein, hatte ich mit dem
einen oder anderen "dicken Problem" zu
kämpfen. Meine Fehler nicht zu vergessen,
davon kann und will ich mich nicht freispre-
chen. Aber ich habe mich bei all dem von
Gott und vielen Menschen um mich getra-
gen gefühlt, vor allem und ganz besonders
von meiner Frau, die immer an meiner Seite
gewesen ist.  

Schön, so nach 30 oder 31 Jahren Bilanz
ziehen und zugleich hoffnungsvoll noch
vorne schauen zu dürfen, mit der Erfahrung
und dem Vertrauen, dass unsere Zeit in
Gottes Händen gut aufgehoben ist. Das
macht mich trotz der beträchtlichen
Schwierigkeiten, die nach meiner
Pensionierung auf unsere Gemeinde und

Ich aber, Herr, hof fe auf dich und spreche: 
Du bist mein Gott! 
Meine Zeit steht in deinen Händen.  

(Psalm 31, 15f)

nicht zuletzt meine Kollegen zukommen
werden, recht zuversichtlich, dass alles gut
weitergeht. Ich glaube, dass die zahlreichen
Begabungen und Gaben, die unter uns im
Alltag lebendig sind, unsere Gemeinde wei-
terhin aufbauen und gestalten werden. Eine
im wahrsten Sinne des Wortes fabelhafte
Geschichte ist mir dazu in den Sinn gekom-
men, die ich mit ihrer humorvoll vermittel-
ten Wahrheit sehr schätze.        

Es gab einmal eine Zeit, da hatten die Tiere
eine Schule. Alle wurden in den vier Fächern
Rennen, Klettern, Fliegen und Schwimmen
gleich unterrichtet. Die Ente war richtig gut
im Schwimmen, besser sogar als der Lehrer.
Fliegen konnte sie dagegen nur durch-
schnittlich und beim Rennen war sie ein
hoffnungsloser Fall. Da sie hier besonders
schlecht abschnitt, musste sie nachsitzen
und den Schwimmunterricht ausfallen las-
sen, um Rennen zu üben. Das ging so lange,
bis sie schließlich auch beim Schwimmen
nur noch Durchschnitt war. Der Adler galt
als sehr schwieriger Problemschüler, der
unnachgiebig und streng gemaßregelt
wurde. Zwar schlug er alle anderen im
Fliegen und beim Klettern, bestand aber
darauf, seine persönliche, ganz eigene
Methode zu verwenden. Das wollte man
nicht durchgehen lassen. Das Kaninchen
war anfänglich im Laufen Spitzenklasse.
Aber wegen des vielen Nachhilfeunterrichts

im Fach Schwimmen bekam es bald einen
Nervenzusammenbruch und musste dann
von der Schule abgehen. Das Eichhörnchen
konnte hervorragend klettern, aber sein
Fluglehrer ließ es immer nur vom Boden aus
starten statt aus den Baumwipfeln. Durch
die Überanstrengungen bekam es Muskel-
kater und am Ende nur Dreien im Klettern
und Fünfen im Rennen. Die mit einem Sinn
für das Praktische begabten Maulwürfe
gaben ihre Jungen zu einem Dachs in die
Lehre, als die Schulbehörde es ablehnte,
Graben in die Unterrichtsreihe mit aufzu-
nehmen. Am Ende des Schuljahres hielt ein
anormaler Aal, der gut schwimmen und ein
ganz kleines bisschen rennen, klettern und
fliegen konnte, als Schulbester die
Abschlussrede.  

Sie denken jetzt vielleicht, das ist eine ganz
unbiblische Geschichte? Nun, nachdem
Jesus die unsinnigen Vorschriften und
Forderungen seiner Jünger kritisiert und vor
den Machtkämpfen gewarnt hatte, sagte
er: "So aber soll es unter euch nicht sein.
Sondern einer soll dem anderen beistehen,
ein jeder mit den Gaben, die er empfangen
hat." Ich glaube, unter dem Zuspruch Jesu
wird es sich in unserem Königssteele auch in
Zukunft gut und schön leben lassen. Gottes
Segen liegt darauf. Unsere Zeit steht in sei-
nen Händen.

Es grüßt Sie und Euch herzlich
Rainer Winnacker



4 Rückblicke

22 Königssteeler waren beim 2. Ökumenischen Kirchentag in
München live dabei. Sie erlebten die 5 T age an der Isar als…

Ein tolles Erlebnis mit vielen schönen Eindrücken und interessanten 
Veranstaltungen.

Eine neue Erfahrung, die in mir den Wunsch geweckt hat, in Dresden wieder
dabei zu sein.

Ein schönes Gefühl, mit vielen Christen den Kirchentag zu feiern.

Eine Vertiefung und Erweiterung meines Glaubens.

Lebendig und fordernd; bereichernd und berührend. Er macht mir Lust auf mehr.

Die Erfahrung, dass die Ökumene trotz aller Hindernisse wächst.

Ein schönes Erlebnis, in einer großen Gemeinschaft interessante Themen anzu-
sprechen.

Trotz schlechten Wetters gute Stimmung bei allen Veranstaltungen, selbst wenn
man gezwungen war, sich kurzfristig für etwas anderes zu entscheiden.

Gute Begegnungen, interessante Diskussionen; die wiederholte Erkenntnis, dass
Politiker auf Kirchentagen oft Erkenntnisse haben, die sie in ihrer politischen
Arbeit leider nicht umsetzen; wunderbare Musik.

Auch ein Wiedersehen mit Familie; ausgelassene, aber fröhliche Stimmung mit
verschiedenen Menschen.

Kirche ökumenisch 

Ökumene, die wir vorleben sollten und für die wir in
unseren Gemeinden kämpfen müssen. Hoffnung für
alle.

Ein kirchenmusikalisches Schwelgen mit neuen fröhli-
chen Gemeindeliedern.

Eine Zeit der Fülle: viele Menschen, überraschende
Begegnungen; neue Gedanken, inspirierende
Momente.

Ermutigend und inspirierend. Es tut gut zu wissen,
dass es viele Christinnen und Christen gibt, die das
große Volk Gottes ausmachen und gemeinsam unter-
wegs sind.

Segen trotz Regen!

Eröffnungsfeier auf der Theresienwiese

Abschlussgottesdienst im Regen
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Beten mit den Füßen
Pilgerwanderung von Friedland nach V olkenroda 

Der Weg liegt hinter uns, wir sind ihn gegangen. Wir haben die Erde, die Steine, den Asphalt
gespürt, die uns getragen haben; wir haben die Wälder, Felder und Orte gesehen, durch die
er geführt hat; wir haben die Vögel gehört und die Blätter im Wind; wir haben die
Bewegung gespürt, in die er uns gebracht hat. Wir haben in Psalmen und Liedern für Gottes
Güte und Begleitung gedankt und immer wieder über die Themen der Pilgerwanderung
"Leiden, Leidenschaft, Leben" nachgedacht und gesprochen. Im Mittelpunkt stand das
Evangelium von den beiden Jüngern, die nach dem Tod des Herrn nach Emmaus unterwegs
waren und unerkannt von Jesus begleitet wurden...

Irmgard Hein

20 Pilgerinnen und Pilger aus Steele und von der Margarethenhöhe sowie
aus verschiedenen anderen Stadtteilen kamen am Dienstag, dem 30.
März 2010, im Kloster Volkenroda in Thüringen an. 280 km Pilgerweg
lagen hinter ihnen. Im Oktober 2008 waren sie im Zisterzienserkloster
Loccum in Niedersachsen aufgebrochen und hatten den alten
Verbindungsweg zwischen dem Tochterkloster Loccum und der "Mutter"
Volkenroda, der heute als Pilgerweg ausgewiesen ist, in 4 Abschnitten
von jeweils 4 bis 6 Tagen begangen.  
Wunderbare Naturerlebnisse, gute persönliche Begegungen und
Gespräche, vielfältige geistliche Erfahrungen bei den Tagzeitengebeten in
kleinen alten Dorfkirchen oder beim Austausch am Abend in der Gruppe
und nicht zuletzt die von unserem Begleitfahrer Heinz Wiskamp immer
wieder liebevoll vorbereiteten Picknicks unterwegs machten das
Pilgerprojekt zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Annegret Helmer

…Der nächste Ort Reiffenhausen mit seiner barocken Kirche  aus rotem Sandstein lud zum
kurzen Verweilen ein. Vor der Kirche erinnerte ein Gedenkstein an Martin Luthers 400.
Geburtstag. Durch Wald, weite Felder, der Grenze zwischen der Bundesrepublik und der
DDR führte die Route durch das Eichsfeld. Schon Theodor Storm schwärmte einmal von die-
ser wunderschönen Landschaft. In der alten St. Georgs Kirche in Burgwalde faszinierte die
barocke, prunkvolle Ausstattung... 
…Entlang der Leine, Unstrut und dem herrlichen Unstruttal  zogen wir weiter über aufge-
weichte Pfade. Unsere Schuhe versanken teilweise im Morast. Es störte uns nicht, denn das
Ziel hielten wir uns vor Augen....

Rita Specht



6 Rückblicke

An beiden Tagen (24./25. April) schien die Sonne von einem strah-
lend blauen Himmel und verschönte den Konfirmanden und ihren
Familien den Festtag. Hier ein kleiner Eindruck von den
Hauptpersonen:

29 Jugendliche
wurden in der Friedenskirche
konfirmiert

"Alles, was Atem hat, lobe Gott",
Friedenskirche feierte W eltgebetstag

In 170 Ländern der Erde wird am 1. Freitag im März der gleiche
Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen gefeiert. Allein in
Deutschland feiern 1 Million Frauen mit. In diesem Jahr haben Frauen
aus Kamerun den Gottesdienst vorbereitet. "Alles, was Atem hat,
lobe Gott", war das Thema für diesen Gottesdienst, den wir gemein-
sam mit den Frauen aus der katholischen Gemeinde St. Laurentius
gestaltet haben. 

Die Kollekte, die wir an diesem Tag sammeln konnten, betrug 456,37
Euro. Wir danken herzlich dafür. Bestimmt ist diese Kollekte für spe-
zielle Frauenprojekte in aller Welt. In diesem Jahr wurden besonders
die Menschen in Haiti bedacht. 

Bei Kaffee und Kuchen klang dieser gemeinsame und gelungene
Nachmittag in unserem Gemeindezentrum aus. 

Erika Wanda

Die 3. Oldie-Night am 19.04.2010 zugunsten der Kinder- und
Jugendarbeit unserer Gemeinde war wieder ein gelungener Abend.
Ca 40 Gäste erfreuten sich am Programm der DJ's Harald und Brigitte
(Arnold war verhindert und Brigitte ist eingesprungen). Auch in die-
sem Jahr stellten die DJ's ihre Bemühungen kostenlos zur Verfügung.
Orientiert an den Musikwünschen der Gäste wurde bei gemischter
Musik aus den 60er bis 90er Jahren ausgiebig bis in den Morgen
getanzt. Zudem war Zeit für Gespräche und die Elterninitiative hatte
die Möglichkeit, ihr Projekt "Sponsoring der bezahlten Kinder- und
Jugendarbeit" näher zu erläutern. Auch für das kulinarische Wohl
war wieder gesorgt: es gab diverse leckere Kleinigkeiten, die auch
komplett gespendet wurden.

Durch die Spendenbox und den Verkauf der Getränke wurde ein Erlös
für die Kinder- und Jugendarbeit in Höhe von 578,61 Euro erzielt. Wir
bedanken uns bei allen, die zum Erfolg des Abends bei getragen
haben, recht herzlich und freuen uns schon auf die 4. Oldie Night im
Jahr 2011. Für die Elterninitiative:

Carsten Hicking und Dittmar Glätzer

Oldie-Night hat Spaß gemacht

Fotos: Fotostudio Heckmann 
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Gesundheitstage 2010
Auch bei den diesjährigen Gesundheitstagen in Steele
waren das Martineum und die Diakoniestationen Essen
mit einem vielfältigen Angebot vertreten.

Die Diakoniestationen Essensind stadtweit ein kompetenter Ansprechpartner
nicht nur für ambulante, sondern auch für palliative Pflege sowie die Betreuung
demenziell erkrankter Menschen. Das Mitarbeiter-Team bot an den
Gesundheitstagen umfangreiche Beratung an. 

Auch die Tagespflege des Martineums, die von Demenz betroffene Menschen
begleitet, war in diesem Jahr wieder vertreten. Senioren, die noch in eigener
Häuslichkeit leben, werden je nach Wunsch einmal oder mehrmals in der Woche morgens abgeholt und von fachkompetenten
Mitarbeiterinnen den Tag über begleitet. Neben Gedächtnis- und Bewegungstraining gehört die Musiktherapie zum festen Bestandteil der

Tagespflegeangebote.

Die Physiotherapie des Martineumshält nicht nur für Bewohner, sondern auch für
Gäste von außen ein vielfältiges Angebot bereit: Massagen, Krankengymnastik,
Fangopackungen u.v.m. Bei den Gesundheitstagen konnten Interessierte immer
zur vollen Stunde bei einer kleinen Gymnastikübung mitmachen oder sich Tipps
für zu Hause holen.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Betreuung von Senioren ist die Gehörlosenarbeit,
die sich ebenfalls bei den Gesundheitstagen präsentierte. Seit 1990 leben und
wohnen gehörlose Senioren auf einem eigenen Wohnbereich im Haus
Schäpenkamp, einem der drei Häuser des Martineums. Gebärdensprach-
kompetente Mitarbeiterinnen bieten dieser speziellen Gruppe kompetente
Begleitung und einen abwechslungsreichen Alltag. 

Die Beratungsstelle für gehörlose Senioren, die ihren Sitz in den
Räumen des Martineums hat, gibt es seit 2007;  Nachfragen und
Bedarfe sind steigend. 

Das gemeinsame Pflegeberatungsbüro des Martineums und der
Diakoniestationen hatte ebenfalls geöffnet und lud ein, bei einer
Tasse Kaffee ins Gespräch zu kommen. 

Eine schöne und abwechslungsreiche Veranstaltung, an der wir im
nächsten Jahr natürlich auch gern wieder teilnehmen!

Anke Stilgenbauer
Fotos: Helge Kuhn
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Gemeindebrief: Wie war das mit Ihrer
ersten Predigt in Königssteele?

Meine 1. Predigt in der Friedenskirche habe
ich am 1. Januar 1978 gehalten. Die Kirche
war "so voll", dass wir mit 12 Leuten auf
der Orgelempore gesessen haben. Meine
1.Amtshandlung war eine Trauung. Leider
war der Talar ausgeliehen, und ich wurde
von Frau Quade in einen von Mottenpulver
ergrauten Talar gekleidet, der eine Hand-
breit über meinen Knien endete. 

Wenn Sie zurückblicken: woran erinnern Sie
sich besonders gern?

Die vielen menschlichen Kontakte, die sind
mir immer sehr wichtig gewesen, auch in
den verschiedenen Kreisen, der Frauenhilfe,
bei den Gemeindefesten und Basaren. Dann
war es besonders schön, dass wir gemein-
sam ins Elbsandsteingebirge fahren konn-
ten. Gerne erinnere ich mich daran, dass
Herr Kenkmann von der Nepalhilfe zweimal
mit Menschen aus Nepal bei uns war. Dass
die Kontakte nach Landin und zu Herrn

30 Jahre Pfarrer in unserer Gemeinde
Ein Interview mit Rainer Winnacker  

Rainer Winnacker , geb. in V elbert, verheiratet, zwei Söhne. V ikariat in Freisenbruch, danach ein Jahr Hilfsprediger -
zeit in Königssteele (heute Pfarrer z. A.). Er wurde am 20. April 1980 als Pfarrer in Königssteele eingeführt.

Guthmann in Maua immer erhalten geblie-
ben sind. Etwas ganz Besonderes für mich
war die Trauung meines ältesten Sohnes
Markus und seiner Frau Susanne in der
Friedenskirche. 

In lebendiger Erinnerung ist für mich die
Einweihung des Gemeindezentrums geblie-
ben, ebenso der gelungene Umbau des
Kindergartens. Außerdem habe ich immer
gerne Familiengottesdienste gehalten und
Gottesdienste mit anderen im Team gestal-
tet, z. B. mit dem Steeler Archiv, dem
Männerkreis oder dem Familien- und
Gesprächskreis. Und dann gab es noch die
Spielkartenausstellung mit dem Steeler
Archiv im letzten Jahr. 

Wie war das damals, als Sie hier angefan-
gen haben?

Ich bin sehr herzlich begrüßt worden. So
sagte Frau Graßnick, Vorsitzende der
Frauenhilfe, voller Freude: "W ir haben
einen neuen Pfarrer", und die drei Damen
der Gemeindeinitiative überreichten mir ein

Bild, das heute noch in meinem Wohn-
zimmer hängt. Auch Kollege Ittel und das
Presbyterium waren sehr offen für meine
Ideen. 

Was war Ihre größte Herausforderung?
Was war besonders schwer?

Dass die Gemeinde so zerrissen war, nach-
dem der Kollege Jürgen Fliege hier war,
dies ist lange spürbar gewesen. In diesem
Zusammenhang war eins meiner schönsten
Erlebnisse, dass sich hinterher zwischen
den Familien Triebel und Guthmann ein
gutes Miteinander ergeben hat. Schwierig
war sicher auch die Besetzung der anderen
Pfarrstelle, die dann mit der Wahl des
Ehepaares Mausehund aber glücklich abge-
schlossen wurde.

Könnte man den Kinder-Gottesdienst-
Helferkreis als eines Ihrer liebsten "Kinder"
bezeichnen? 

Daran hänge ich sehr, überhaupt an der
Zusammenarbeit mit jungen Menschen.
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Dank an 
Sponsoren

Die Ausstellung "Das Wort vom Kreuz, eine
Gotteskraft", die während der sieben
Passionswochen in der Friedenskirche zu
sehen war, wurde ermöglicht durch die
großzügige finanzielle Unterstützung der
"Marktapotheke" in Steele und der
"Flotten Karotte". Beiden Sponsoren gilt
unser herzlicher Dank!

Das Presbyterium

Wir gratulieren…

… unserem Presbyter Daniel Schöller und
seiner Frau Dorothea zur Hochzeit
am 8. Mai 2010 in der Friedenskirche. Wir
wünschen dem Paar Gottes Segen für den
gemeinsamen Weg.

Das Presbyterium

Leitbild ist da
Im sog. "Leitbild" hat unsere Gemeinde
2006 erstmals ihr Selbstverständnis und
ihren Auftrag öffentlich formuliert. Nun ist
die 2. revidierte Auflage erschienen. Sie liegt
im Gemeindezentrum und in der Kirche aus
und kann von allen Interessierten kostenlos
mitgenommen werden. 

Leider haben wir heute keine Zeit mehr,
Doppelkopf zu spielen. Ich mache ja auch
gerne Kindergottesdienst. Engagierte junge
Menschen zu erleben, hält einen im Ablauf
der Zeit ein bisschen jung. Außerdem mag
ich auch die Arbeit mit den Kreisen, z. B. mit
dem Familien- und Gesprächskreis, der
Frauenhilfe und dem Männerkreis.

Auch ein Pfarrer hat sicherlich mal Freizeit;
was machen Sie dann, um abzuschalten
oder zu entspannen? Was sind Ihre Hobbys?

Ich reise gerne, nicht nur ins Elbsand-
steingebirge. Außerdem bin ich an Kunst-
geschichte und Philosophie interessiert,
höre gerne klassische Musik, z. B. Opern,
vor allem Bassstimmen, und ich lese gerne.
Ich sammele Spielkarten und liebe Hunde,
ganz besonders große Hunde, ich habe
zwar selbst keinen, aber dafür mein Sohn
Markus. Langweilig wird es mir auch nach
der Pensionierung ganz bestimmt nicht
werden. 

Wie haben sich die Fahrten ins Elbsand-
steingebirge im Laufe der Jahre entwickelt?
Wie soll es damit weitergehen?

Wir haben damals die neuen Bundesländer
nach der Wende bereist, dabei habe ich
mich in diese Gegend verliebt, ich sage
scherzhaft: "schönste Gegend von Welt".
Meine Frau hat mich immer sehr liebevoll
begleitet, obwohl sie eigentlich Höhenangst
hat. Auch nach meiner Pensionierung
möchte ich weiterhin mit der Gemeinde
dorthin fahren. 

Welche Wünsche und Pläne haben Sie noch
für Ihre weiteren Jahre in dieser Gemeinde?

Für ganz wichtig halte ich, dass unsere
Jugendarbeit weiterhin mit Hilfe des spon-
sorings bestehen kann, darauf ist sie unbe-
dingt angewiesen, dass der Kindergarten
auch zukünftig trotz der finanziell schwieri-
gen Situation weiter arbeitet. Die
Unterstützung der Schulkinder in Nepal

sowie die Hilfe für Rumänien und
Osteuropa liegen mir sehr am Herzen, dazu
die Kontakte nach Landin und Maua. Ich
wünsche mir auch für die Zukunft eine so
lebendige Kirchenmusik in unserer
Gemeinde, sowohl die klassische von Herrn
Rudolph und unseren Chören, als auch die
Arbeit mit den Kindern und dem Gospel-
Chor von Frau Quade. Und nicht zuletzt
hoffe ich, dass der Kindergottesdienst in
unserer Gemeinde eine Zukunft hat.

Gibt es etwas, was Sie den Lesern des
Gemeindebriefes noch gerne sagen möchten?

Unser lebendiges Gemeindeleben mit
einem großen sozialen Engagement finde
ich sehr wichtig und schön. Ich denke dabei
auch an die Kleiderstube, den Frauentreff,
an die Biker und den Bibelkreis. Und nicht
zuletzt finde ich es wichtig, dass einer
Gemeinde bewusst ist, dass Verwaltung zu
ihrem Leben dazu gehört. Wir haben in
Königssteele ein sehr gutes und mit der
Gemeinde verbundenes Gemeindeamt.
Überhaupt haben wir eine sehr engagierte
Mitarbeiterschaft, die das Gemeindeleben
wesentlich mit gestaltet. Ich denke dabei
auch dankbar an die weitreichende
Unterstützung unserer Prädikanten Dagmar
Brinkmann, Gerd Kraft und Folker Boehl. 

Ute Zimmermann
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Fahrradtouren im Ruhrgebiet  
Der Umweltausschuss der Ev. Gemeinden Freisenbruch-Horst-Eiberg und
Königssteele lädt zu zwei Fahrradausflügen ein:

Es geht weiter! 
Herzliche Einladung
zur Seniorengymnastik

Schloss Wittringen in Gladbeck
Donnerstag, 3. Juni 2010 ( Fronleichnam )
Ziel unseres Ausfluges ist Schloss Wittringen in Gladbeck. Über Kray und an Zollverein vor-
bei geht es zum Rhein-Herne-Kanal, den wir überqueren. Von dort fahren wir eine Schleife,
die uns u.a. an der Haldenlandschaft Brauck vorbeiführt, wir werden der Boye ein Stück fol-
gen, durch Ellinghorst, Bottrop Boy und die Gartenstadt Welheim fahren.
Unterwegs wird unsere Prädikantin Dagmar Brinkmann mit uns eine Andacht feiern.
Einkehrmöglichkeiten sind unterwegs vorhanden. 
Startpunkt ist 10.00 Uhr an der Friedenskirche in Steele.
Die Charakteristik der Tour ist eben und gemütlich, die Streckenlänge ca.50 km.

Still-Leben A 40
Sonntag, 18. Juli 2010
Ziel unseres Ausfluges ist die Autobahn A 40. Zum Stillleben Ruhrschnellweg fahren wir auf
kurzem Weg zur A 40, auf der wir dann in Richtung Duisburg radeln werden. Die Freigabe
bis 17.00 Uhr wollen wir voll ausnutzen. Wenn möglich erfolgt die ganze Fahrt bis Duisburg
Häfen und zurück über die A 40, evtl. nach 17.00 Uhr auch über eine Ausweichstrecke.
Ob wir unterwegs einkehren können, ist noch nicht bekannt. Es empfiehlt sich also, etwas
zum Essen und Trinken mitzunehmen.
Startpunkt ist 10.30 Uhr an der Friedenskirche in Steele.
Die Charakteristik der Tour ist eben und gemütlich, die Streckenlänge ca.60 km.

Endlich ist es wieder so weit:
im Gemeindesaal an der Friedenskirche fin-
det jede Woche freitags von 15 bis 16 Uhr
die Seniorengymnastik unter neuer Leitung
statt. Christiane Klose, Altentherapeutin
und Entspannungspädagogin, bringt jahre-
lange Erfahrung in dem Bereich mit und
freut sich auf alle Teilnehmer. "Spaß und
Lust an der Bewegung stehen dabei im
Vordergrund. Unterschiedliche leichte
Übungen mit Musik fördern die Beweg-
lichkeit und Ausdauer. Entspannungs-
übungen runden das Programm ab."

Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Bei
Interesse und Rückfragen ist Frau Klose
unter folgender Telefonnummer in Steele
erreichbar: 5146436.

Nähere Auskünfte und Anmeldung bei 
Wolfgang Weidtmann, Tel. 556282. Email: wweidtmann@t-online.de .
Die Teilnahme an beiden Touren erfolgt auf eigene Gefahr. Die Teilnehmer werden
gebeten, nur mit einem verkehrstüchtigen Fahrrad teilzunehmen. Anfallende Kosten
für Fahrkarten oder ähnliches müssen die Teilnehmer selber tragen.

Frühlingskonzert
Sonntag, 6. Juni, 17.00 Uhr ,
Friedenskirche

Es singt der Chor der Friedenskirche.
Thomas Rudolph - Leitung, Orgel, Klavier
Eintritt frei - Kollekte
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“Wir bieten alle apothekenüblichen Leistungen
und noch ein bisschen mehr ...
nämlich eine umfangreiche naturheilkundliche und 
homöopathische Beratung.”

Kaiser-Wilhelmstr . 6
45276 Essen
0201 - 513377

Frauenforum 
im Sommer

Wie die Orgel in die Kirche kam

Dienstag, 01.Juni, 09.30 - 11.30 h
Gemeindezentrum

Orgel zwischen Theater und Kirche,
Mittelalter und Neuzeit: einen Vormittag
lang wollen wir uns mit der Geschichte der
Orgel und ihrer Entwicklung befassen.
Dabei werden wir auch einen Blick auf die
Orgel der Friedenskirche werfen. Zu Gast ist
der Kantor unserer Gemeinde, Thomas
Rudolph.

Mangold, Möhre, Majoran -
Nahrung für Leib und Seele

Dienstag, 13. Juli, 09.30 - 11.30 h
Gemeindezentrum

Das Wissen darüber, wie die Schätze unse-
rer Gärten nicht allein unseren Gaumen kit-
zeln, sondern sich auch günstig auf unser
ganzes Befinden auswirken können, ist in
weiten Teilen verloren gegangen. Deshalb
wollen wir einen Morgen lang Vergessenes
über Mangold, Möhre, Majoran … wieder
zu Tage fördern und Neues erfahren.
Begleiten auf dieser Entdeckungsreise wird
uns Frau Elke Remiorsch, UGB Gesundheits-
trainerin Bereich Ernährung, vom Naturkost-
laden "Apfelbaum" in Steele.

Wüste - Weite - Stille
Eine Fotoausstellung in der Friedenskirche

Im Januar dieses Jahres reisten
Annemarie und Reinhard Platzer
10 Tage lang durch die östliche
Sahara / westliches Ägypten, die
sogenannte Libysche Wüste. Die
Reise begann in der Oase
Bahariyya und führte bis nach Abu
Simbel. Übernachtet wurde unter
freiem Himmel mit Ausnahme je
einer Übernachtung in den Oasen
Farafra und El Kharga. 

Die oft atemberaubende Schön-
heit dieses vielfältigen und gegen

alle Erwartungen auch abwechslungsreichen Teils der Schöpfung hat Reinhard Platzer ver-
sucht, in Fotografien festzuhalten. Nicht abbilden sondern nur erleben kann man die Weite
und die Stille dieser Landschaft. Naturerlebnis wird dort ganz von sich aus zur Andacht.

Ein Teil der Bilder ist zur Zeit in der Friedenskirche ausgestellt und kann nach den Gottes-
diensten und während der Offenen Kirche samstags von 11 - 13 Uhrbetrachtet werden.
Auf Wunsch können die Bilder im Format 30 x 45 cm auch zum Preis von 25 Euro (ohne
Rahmung) erworben werden. Der Erlös ist für die Renovierung des Kircheninnenraums
bestimmt. 

Die Ausstellung wurde am 30. Mai um 10.30 Uhr im Gottesdienst eröffnet. Am 13. Juni
steht Reinhard Platzer nach dem Gottesdienst zur Verfügung, um Fragen zur Reise und zu
den Bildern zu beantworten.
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Open-Air -
Gottesdienst
Sonntag, 20. Juni, 14.00 Uhr 
vor den Gemeindewohnungen

Am Kindertag in Steele laden wir mit unse-
rer Nachbargemeinde St. Laurentius zu
einem ökumenischen Familiengottesdienst
unter freiem Himmel ein. 
Beginn ist um 14.00 Uhr. 
Ort: Die Wiese vor den Gemeinde-
wohnungen, Kaiser-Wilhelm-Str 33. 
Bei schlechtem Wetter treffen wir uns in der
Kirche. Eine Band macht Musik. Es singt der
Chor "Singing generations". Nach dem
Gottesdienst gibt's Kaffee und Kuchen.

Profil zeigen  
Ökumenischer Biker - Gottesdienst
mit Korso am 4. Juli

09.30 Uhr:
Treffen an der Friedenskirche, Frühstück

11.00 Uhr:
Korso durch Essen, ca 1 ½ Stunde

13.00 Uhr: 
Ökumenischer Bikergottesdienst mit Taufe
und der Band Rock-Deluxe (www.rock-delu-
xe.de),  danach Mittagessen, gemütliches
Beisammensein und Live-Musik.

weitere Infos: www.cmg-königssteele.de

Jubel-
konfirmation
Sonntag, 24. Oktober 2010

Eingeladen sind die Konfirmationsjahrgänge
1960, 1950, 1945, 1940, 1935. Auch wer
seinerzeit nicht in der Friedenskirche, son-
dern anderswo konfirmiert wurde, ist uns
herzlich willkommen! Wir bitten um Ihre
Anmeldung bis zum 10. Oktober beim
Gemeindeamt, Tel: 0201 / 85112-0. 

Neue 
Konfi-Gruppe
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2010 zwölf
Jahre alt sind, sind zum Konfirmanden-
unterricht unserer Gemeinde eingeladen.
Noch vor den Schulferien erhalten alle, die
in unserer Gemeindekartei gemeldet sind,
eine Einladung mit dem Anmeldeformular. 
Die Konfizeit beginnt nach den Herbstferien
mit einem Begrüßungsgottesdienst am
7.11.10 und dem ersten Konfi-Tag am
20.11.10.
Wir treffen uns einmal monatlich samstags
von 10.00 - 14.00 Uhr im Kinder- und
Jugendhaus der Gemeinde. 
Die Konfirmation feiern wir im Frühjahr
2012. Wir freuen uns auf Euch!

Weitere Informationen bei Hanna und
Heiner Mausehund, Tel: 514 76 51.



Aus der Kindervilla

Kindervilla am Laurentiusweg
Laurentiusweg 81 Tel: 51 11 07
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

Es ist wieder soweit!
Wir verabschieden die Schulkinder
Luis M., Mara W ., Mourad G., Nicolas C., Anna H., Emir I., Jana
Z., Lena K., Paul J., Justin St., Julian., Emely K. müssen uns leider
verlassen, denn sie kommen nach den Sommerferien in die Schule!

Aber.....nach einem Abschied gibt es immer einen Neuanfang und so wird
es auch für euch sein. Wir wünschen euch erst mal tolle Ferien und dann
viele neue Freunde, viel Spaß und Erfolg in der Schule.

Vielen Dank für die schöne und lehrreiche Zeit, in der wir euch begleiten
durften!

Euer Kindervilla - Team

Kinder -
Gartenfest

Samstag, 26.06., 12-16  h
Wir laden alle Kinder der Kindervilla und
ihre Mamas, Papas, Omas, Opas,
Geschwister… herzlich ein zu unserem
Gartenfest am 26. Juni. Gutes Wetter
haben wir bestellt, Essen und Trinken sind
vorhanden, ebenso viele Spielmöglichkeiten
für die Kinder - und am Ende gibt es eine
Überraschung für alle. Kommt ihr?

Kindervilla am Laurentiusweg
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"Da sagen wir alle 
Dankeschön…"
… der Firma "Garten- und Landschaftsbau
Christian Kaiser" aus Essen, die nicht nur
die Steine für unser Kräuterbeet gespendet,
sondern sie nach Feierabend auch noch
unendgeldlich verlegt hat! Ganz toll! Die
ersten Kräuter sind schon gepflanzt.



Für Kids

Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia  Schwarz

Offener Tref f für Kinder

montags 16.00 - 18.00 h

freitags 15.00 - 17.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren  

Jungengruppe

dienstags 18.00 - 20.00 h

für Jungen ab 15 Jahren

Mädchengruppe 1&2

mittwochs 16.00 - 17.30 h

für Mädels von 9 - 14 Jahren  

mittwochs 17.30 - 19.30 h

für Mädels ab 15 Jahren

Teenie-Café

freitags 17.30 - 19.30 h

für Jugendliche  ab 13 Jahren  

Mitarbeitertreffen

freitags 17.00 - 17.30 h

Was ist los für Kinder und        Jugendliche

Nun sind 8 Monate vorbei gegangen wie im Flug
und mein Praktikum im Kinder- und Jugendhaus ist zu Ende. In diesen 8 Monaten habe ich viel im
Umgang mit Kindern und Jugendlichen, aber auch viele organisatorische Dinge gelernt. Ich werde
die Zeit noch lange in Erinnerung halten und natürlich auch hin und wieder mal vorbeischauen.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei Julia Schwarz, den ehrenamtlichen Mitarbeitern und natür-
lich auch den Kindern und Jugendlichen für die tolle Aufnahme in den ersten Wochen bedanken.
Bis bald Melissa Seek

Die monatlichen Programme sind auch im
Internet auf www.kijuhaus.de abrufbar!

Hallo zusammen!

KIDS ON TOUR
Das Sommerangebot des Kinder - und Jugendhauses in
der  1. und 2. Ferienwoche
Es nähern sich die Sommerferien! Die Ausflugsziele für das Sommerprogramm vom Ev.
Kinder- und Jugendhaus in Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde Stoppenberg stehen
fest. Wie immer ist für jeden zwischen 6 und 12 Jahren etwas dabei. Kultur und Natur,
Bekanntes und Unbekanntes, Spannung und Spiel, Abenteuer und Sport. 

Die 5 Ausflüge finden im Zeitraum vom 19.07. - 30.07.10 statt. Wir treffen uns immer mor-
gens im KiJuHaus und kommen hierher auch nachmittags wieder zurück. Alle Informationen
zu den Ausflügen, genaue Zeiten & Tage, sowie die Preise befinden sich auf dem
Anmeldezettel. Dieser liegt im Kinder- und Jugendhaus und im Gemeindezentrum aus oder
ist auch auf unserer Homepage www.kijuhaus.de abrufbar. Die Anmeldung ist schriftlich,
telefonisch (502540) und per Mail (Kiju-haus@web.de) möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist für alle Ausflüge begrenzt!

Julia Schwarz
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Die Kinder- und Jugendarbeit in dieser Gemeinde wird durch Spenden und
Sponsorengelder ermöglicht. Wenn auch Sie uns einmalig oder regelmäßig unter-
stützen möchten, dann melden Sie sich doch im Kinder- und Jugendhaus oder im
Gemeindeamt.



Kinder und        Jugendliche im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

Mutter -Kind-Gruppe
montags und donnerstags

10.00 - 12.00 h
Kontakt: Karolina Köthe
Tel: 171 32 785
mittwochs 9.30 - 11.30 h
Kontakt: Birgit Meier
Tel: 894 37 29

Der Hauptmann von Kapernaum 
Kindermusical in den Osterferien war ein Erfolg 
Mit Soldatenrüstung, Helm und Speer in der
Kirche?! Das kommt nicht all zu häufig vor. Am
11.04.2010 hatte dies aber seinen guten Grund.
Denn da war die Premiere des KiJuHaus-
Kindermusicals "Der Hauptmann von Kaper-
naum". 17 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
hatten sich fünf Tage lang in der 2.
Osterferienwoche jeweils von 9 - 13 Uhr vorbe-
reitet und für ihren großen Auftritt in der
Friedenskirche geprobt. 

Nach zwei Kindermusicalstücken aus dem Alten

Testament war nun mal eine Geschichte aus
dem Neuen Testament an der Reihe. So gaben
die Kinder mit ihren Stimmen die eingeübten
Sprechszenen und Liedtexte zu eingängigen
Melodien und mit selbstkreierten Choreo-
graphien zum Besten. Es gab langsame, aber
auch fetzige Lieder, so dass auch für jeden
Zuschauer in der Kirche etwas dabei war. Und
das Publikum war bunt gemischt. Von Geschwis-

tern, Eltern, Großeltern, Freunden, Verwandten
und Bekannten bis hin zu Spendern, Sponsoren
und anderen Interessierten. Sie alle waren
gekommen, um zu sehen, wie die Geschichte
des Generals lebendig wird. 

Lebendig wurde auch das Publikum, als es
gegen Ende des Kindermusicals mit Luftballons
von der Empore überrascht und zum Mitsingen
und Klatschen angeregt wurde. Zum Schluss gab
es Applaus und auf der Bühne nach all der Auf-
regung strahlende Gesichter und "Powerlollis"!

Julia Schwarz

Hisst die Fahne!

Die Soldaten machen Stimmung

Generalprobe in der Kirche
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16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Besondere
Gottesdienste
in der Martin Luther Kapelle

20.Juni 10.00 Uhr (A) 
"Ist Gott-Suche noch aktuell?" (Amos 5,4) 
Pfr. Günther Graßmann

18.Juli  10.00 Uhr (A)
"Die drei Grundsäulen religiöser Existenz: 
Spiritualität-Ethik-Eschatologie" 
(Hosea 12,7)
Pfr. Günther Graßmann

15.August 10.00 Uhr (A)
"Liebe als göttliches Erkennungszeichen" 
(1.Johannes 4,7-12) 
Pfr. Günther Graßmann

Trauerarbeit ist seit 1992 ein fester Bestandteil in der Arbeit des Hospiz Steele e.V.  Die Idee
für das Trauercafé hat sich aus den Erfahrungen in den Einzelberatungen und
Trauergesprächskreisen entwickelt. Wir wollen unser Café zum 1. Mal eröffnen am:

Montag, 21. Juni 2010 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Akademie am Steeler Berg, 
(auf dem Gelände des Alfried-Krupp Krankenhauses Steele) 
Hellweg 92-94, 45276  Essen

Bei Kaffee und Kuchen lässt es sich leicht  ins Gespräch kommen. Das Trauercafé ist ein Ort,
an dem Sie mit anderen über Ihre Trauer sprechen, Kontakte knüpfen, Erfahrungen austau-
schen und Erinnerungen wachrufen können. Diese Gemeinschaft kann helfen, neue
Gedanken und Ideen aufzunehmen und umzusetzen.

Es ist ein offenes Angebot für alle Trauernden und kann 
jeden 3. Montag im Monat (19. Juli / 16. August / 20. September / 18. Oktober /
15.November / 20. Dezember) spontan, ohne Anmeldung  besucht werden. 
Im Trauercafé heißen Sie ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter herzlich willkommen
und freuen sich auf Sie. So erreichen Sie uns telefonisch: 0201/8052703.

Pfr. Günther Graßmann

Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase

Hospiz eröf fnet T rauercafé
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Alfried Krupp Krankenhaus
Steele (ehem. Lutherkrankenhaus)
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis Essen Ost und Mitte
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Germeroth
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Christian Parske        
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Annelie Sewz                                 
Tel: 85457-12

Lebererkrankungen
Mittwoch, 2. Juni 2010, 18.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Tag der of fenen Tür
Mitten im Leben - Medizin für Frauen
Samstag, 26. Juni 2010, 
10.00 bis 16.00 Uhr
7. Etage, Rüttenscheid

Moderne Möglichkeiten der 
interventionellen Kardiologie
Montag, 28. Juni 2010, 19.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Veranstaltungen 
im Alfried Krupp Krankenhaus Steele

Rund um die Diabetes
Samstag, 3. Juli 2010
9.00 bis 13.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Magenkrebs
Mittwoch, 7. Juli 2010, 18.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Hyperhidrosis - 
Wenn der Körper mehr schwitzt, als er soll 
Donnerstag, 8. Juli 2010, 19.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Nähere Informationen
Unternehmenskommunikation 
Alfried Krupp Krankenhaus
Telefon 0201 805-2612
Anette Ehrke-Schön

Veranstaltungsorte: 
Hörsaal Alfried Krupp Krankenhaus
Rüttenscheid
Alfried-Krupp-Straße 21, 45131 Essen

Akademie an Steeler Berg
Alfried Krupp Krankenhaus
Steele
Hellweg 92 - 94, 45276 Essen
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Still-Leben Ruhrschnellweg
18. Juli 2010, 11-17 Uhr

Mitten auf der Hauptverkehrsader feiern die
Menschen der Metropole Ruhr mit ihren
Gästen und Besuchern am 18. Juli 2010 ein
einmaliges Fest der Alltagskulturen. Von 11
bis 17 Uhr, wenn die gesamte Strecke in bei-
den Richtungen für den Kraftverkehr
gesperrt ist. Kein Motorenlärm, keine
Abgase. Stattdessen in Fahrtrichtung
Duisburg, zwischen den Ausfahrten
Märkische Straße, Dortmund, und Duisburg-
Häfen: die längste Tafel der Welt. 20.000
Tische auf 60 Kilometern - alle zusammen
eine große Begegnungsstätte der Kulturen,

Generationen und Nationen. Auf der Gegenrichtung von Duisburg nach Dortmund können
alle Interessierten die einmalige Chance nutzen, mit allem was Räder, aber keinen Motor hat,
die Autobahn zu befahren.

Und wir sind dabei: einer der 20000 Tische wird abwechselnd von der Kindervilla, dem
Kinder- und Jugendhaus und der Bikergruppe unserer Gemeinde "bespielt". Schauen Sie
doch mal vorbei. Wir sind zu finden zwischen den Ausfahrten Essen-Kray und Essen-
Frillendorf: Block 52, Tisch 13, km: 63,7. 

Kirche und Kulturhauptstadt

Zwei Highlights in den Sommermonaten

Blick über´n Zaun

A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921

Kriegst du die Kurve? 
Biker-Event auf der Zeche Zollverein
4. und 5. September 2010

Ruhrgebietsfahrten, Infostände, Christliches
Rockfestival, Pray- and Gospelnight,
Gottesdienst für alle, Motorrad-Demo-
Fahrt, Imbiss-Buden, Übernachtungsmög-
lichkeit in der Zeltstadt oder im Hotel
Ypsilon.

Samstag, 04.09.10:
Beginn ab 12:00 Uhr
Ruhrgebietsfahrten:  ab 14:00 Uhr
Besichtigung der Zeche Zollverein:  

ab 14:00 h
Rockfestival mit Queen and the Gang und
der Jordan Wells Band: 19:30 Uhr
Pray- and Gospelnight: ca. 22.00 Uhr

Sonntag, 05.09.10:
Gottesdienst für alle: 11:00 Uhr
Motorrad-Demo: 12:30 Uhr
Ende: ca. 15:00 Uhr

Erwartete Gäste:
Polizeipräsidentin von Essen und Mülheim,
Stephanie Fischer Weinsziehr (Schirmherrin)
Abt Raphael, Benediktinerkloster Siegburg,
begeisterter Moppedfahrer (Samstag)
Superintendent des Kirchenkreises Essen:
Irmo Mundt (Sonntag)
Präses der Ev. Kirche im Rheinland: Nikolaus
Schneider (Gottesdienst am Sonntag).

Weitere Infos und Aktuelles
auf der Homepage: 
www.motorrad-gottesdienst2010.de

Siehe auch www .evangelisch2010.de und www .kulturkirche-essen.de
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Seit Sommer 2007 kann die Jugend-
leiterstelle an der Friedenskirche nicht mehr
aus Haushaltsmitteln finanziert werden.
Eine Elterninitiative kümmert sich seither
darum, Sponsoren in und außerhalb der
Gemeinde zu finden, die die hauptamtliche
Arbeit im Kinder- und Jugendhaus unter-
stützt und somit für die Zukunft sichert.
Mithilfe dieser Sponsoren und der
Zuschüsse der Stadt Essen für die Offene-
Tür-Arbeit ist es gelungen, eine halbe Stelle
einzurichten. 
Die Elterninitiative besteht aus fünf bis sechs
Gemeindegliedern, die sich ehrenamtlich
ca. alle 6 Wochen abends im Jugendhaus
zusammensetzen, um neue Aktionen zu
planen. Ideen für evt. nächste Aktionen
sind: Public Viewing (gemeinsames
Schauen) der deutschen Spiele bei der
Fußball-WM und ein Live-Konzert zugun-
sten der Kinder- und Jugendarbeit.
Kontaktperson ist außer Peter Barthel-
Jankun der Presbyter (und engagierte Vater)
Dittmar Glätzer, Tel:  50 05 76. 

… ich aus gemeindefernem Elternhaus kom-
mend, durch die Jugendarbeit zum Glauben
kam;
… ich als ehemaliger Heimerzieher weiß, dass
Jugendliche in der Pubertät auch außerhalb
der Familie erwachsene Vertrauenspersonen
zur Bewältigung von Entwicklungskrisen
benötigen;
… ich es als Christ wichtig finde, dass junge
Menschen sich in dieser rasant wandelnden
Gesellschaft mit grundlegenden Werten und
Normen des Lebens persönlich auseinander-
setzen und somit ihr eigenes Profil schärfen;
… ich als Mitglied dieser Gemeinde Kinder
und Jugendliche als Chance für die

Gegenwart und Zukunft des Gemeindelebens erachte und mich daher mit der Entscheidung,
die professionelle Jugendarbeit der Gemeinde aufzugeben, schwer tat;
… ich wegen eigener begrenzter Freizeit selbst nicht aktiv dazu beitragen kann, dass die
Jugendarbeit unserer Gemeinde erhalten bleibt und daher mit anderen Eltern nach alterna-
tiven Finanzierungswegen suche.

Dies ist uns in den letzten beiden Jahren auch dank Ihrer Unterstützung gelungen. Auch
nach der Festanstellung der Jugendleiterin durch die Gemeinde sind wir noch immer auf
Spenden angewiesen. Wenn Sie uns in unserem Anliegen entweder durch eine Spende oder
durch tatkräftige Mithilfe unterstützen möchten, sind Sie herzlich dazu eingeladen! 

Peter Barthel-Jank

Ich engagiere mich in der Elterninitiative, weil …  

Kirche persönlich

Nächster Tref f 
der Elterninitiative:     

Montag, 31.05.2010 um 18:00h
im Jugendhaus.

Info "Elterninitiative"



Sonstiges

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

KirchenmusikGespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
CMG-Königssteele
1. Donnerstag im Monat  ab 19.00 h
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

Besondere Angebote 
für Senioren

Chor der Friedenskirche
Mittwochs 19.30 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph        Tel: 85 11 222

Kindergartenchor 
Donnerstags 15.30 h

Kinderchor 
Donnerstags 16.15 h

Orf fkreis
Donnerstags 17.15 h

Singing Generations
Montags 19.00 h

Heike Quade                Tel: 51 31 68

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 19.30 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat  16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag, 23.3, 1.6.   9.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schürings Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21

Seniorengymnastik
Freitags 15.00 h 
Christiane Klose Tel: 514 64 36



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

21Für Sie zu sprechen

“Unsere Gemeinde Königssteele” ist der
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Königssteele. Er erscheint 4x jährlich.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der
20. Juli 2010
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Buschhütte
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Kirchenkreis Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im  Alfried-Krupp-Krankenhaus Steele

805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Schwarz
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 05 76
Waltraut Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Schöller        0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Notruf / Beratung

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91

www .koenigssteele.de
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Kapelle im Paul Bever Haus
11.00 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:
16.30 Uhr Pflegestation 11.06. und 26.06.

09.07. und 23.07. 
13.08. und 27.08.

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37

Martin Luther Kapelle 

06.Juni 10.00 Uhr  Gerd Kraft
20.Juni  10.00 Uhr  (A) Günther Graßmann

04.Juli  10.00 Uhr  Dagmar Brinkmann
18.Juli  10.00 Uhr  (A) Günther Graßmann

01.August  10.00 Uhr Gerd Kraft
15.August  10.00 Uhr (A) Günther Graßmann

06. Juni 10.30 Uhr Rainer Winnacker (T)

13. Juni 10.30 Uhr Folker Boehl

20. Juni 14.00 Uhr Ökumen. Open Air-Familiengottesdienst
(auf der Wiese vor den Gemeindewohnungen)
Heiner Mausehund, Martin Dautzenberg

27. Juni 10.30 Uhr Hanna Mausehund (T, A)

04. Juli 13.00 Uhr Ökumen. Bikergottesdienst (T)
Heiner Mausehund, 
Lucia van den Boom und Team

11. Juli 10.30 Uhr Rainer Winnacker mit Konfirmanden

18. Juli 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann

25. Juli 10.30 Uhr Hanna Mausehund (A)

01. August 10.30 Uhr Hanna Mausehund (T)

08. August 10.30 Uhr Gerd Kraft

15. August 10.30 Uhr Iris Döring

22. August 10.30 Uhr Eberhard Kerlen (A)

29. August 10.30 Uhr Rainer Winnacker


